
Die Österreicher wer-
den immer älter und
auch die Ansprüche

an die eigene Gesundheits-
vorsorge steigen. Herbert
Walzhofer, Retail-Vorstand
der Sparkasse Oberöster-
reich spricht im Interview
über private Gesundheits-
vorsorge.

Die staatliche Gesundheits-
versorgung in Österreich
ist gut. Steht zu befürchten,
dass sich diese in den
nächsten Jahren ver-
schlechtern könnte?
Herbert Walzhofer: Der de-
mografische Wandel hat
nachweislich auch Folgen
für unser Gesundheitssys-
tem. Wenn Menschen im-
mer älter werden, dann
brauchen sie auch eine ent-
sprechende Gesundheits-
und Pflegeversorgung.
Heute funktioniert unser
System noch gut, aber trägt
sich das System auch noch
in 30 Jahren? Der Ärzte-
mangel in Österreich spitzt
sich zu, Pflegeplätze fehlen
und die Wartezeiten für

„Die Menschen leben heute bewusster“

medizinische Behandlun-
genwerden immer länger.

Die Ärztedichte in Öster-
reich ist doch hoch. Woher
kommen dann die längeren
Wartezeiten?

Es stimmt, laut OECD
hat Österreich die zweit-
höchste Ärztedichte Euro-
pas: Pro 1000 Einwohner
gibt es in Österreich 5,05
Ärzte. Aber das ist nur ein
Teil der Wahrheit. Während
Kassenordinationen über-
füllt sind, hat sich die Zahl
der Wahlärzte seit dem
Jahr 2000 auf über 10.000
mehr als verdoppelt. Es gibt
also genug Ärzte, aber viele
davon muss man aus eige-
ner Tasche bezahlen oder
man lässt sich die Kosten,
im Rahmen einer privaten
Krankenversicherung, be-
zahlen.

Ist das der Grund dafür wa-
rum die Österreicher im-
mer öfter eine private Ge-
sundheitsvorsorge ab-
schließen?

Bereits 3,1 Millionen

Auftrag von Wiener Städti-
scher, Erste Bank und Spar-
kassen zeigt, dass den Ös-
terreichern die Situation im
Gesundheitswesen bewusst
ist. 86 Prozent der 1000 Be-
fragten gehen davon aus,
dass aufgrund des Ärzte-
mangels die Zeit, die der
Arzt für den Patienten hat,
immer knapper werden
wird. 83 Prozent sind der
Auffassung, dass

eine private Krankenzu-
satzversicherung daher im-
merwichtiger wird.

Spielt nicht auch der zu-
sätzliche Komfort durch
eine private Krankenversi-
cherung eine Rolle?

Auf jeden Fall ist das ein
wesentliches Argument.
Viele Menschen wollen ein-
fach mehr, als die gesetzli-
che Krankenversicherung
bietet. Hier geht es zum
Beispiel um ein Einbettzim-
mer im Krankenhaus oder
einen Termin bei einem
Wahlarzt. Hinzu kommt,
dass die Gesundheitsprä-
vention immer wichtiger
wird und unser Versiche-
rungspartner s Versiche-
rung, eine Marke der Wie-
ner Städtischen, bietet hier
attraktive Kundenlösun-
gen. Die Menschen leben
heute bewusster und wis-
sen, dass Gesundheit ihr
kostbarstes Gut ist, und sie
achten auch deutlich mehr
darauf.

Welche Vorteile sind den
Kunden bei einer privaten
Krankenversicherung be-
sonderswichtig?

Auf die freie Wahl des
Arztes und des Spitals le-
gen unsere Kunden beson-
deren Wert. Komfortable
Ein- oder Zweibettzimmer
oder auch ein weltweiter
Versicherungsschutz ste-
hen ganz oben auf der
Prioritätenliste. Als selbst-
verständlich wird erach-
tet, dass eine private Kran-
kenversicherung Selbstbe-
halte im Sozialversiche-
rungsnetz für Sehbehelfe,
Medikamente und Zahn-
leistungen, übernimmt.
Immer wichtiger wird
den Kunden auch, dass

die Kosten komplementär-
medizinischer Leistungen
wie Akupunktur, Homöo-

Interview.HerbertWalzhofer,VorstandderSparkasseOberösterreich,überdiehoheÄrztedichte inÖsterreich,
denWunschnachmehrKomfort imKrankheitsfall und leistbareprivateGesundheitsvorsorge.
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Herbert Walzhofer
Vorstand

Sparkasse Oberösterreich

„Die Zahl der
Wahlärzte hat sich

seit dem Jahr 2000
auf über 10.000 mehr

als verdoppelt.“

Gut geschützt die
Berge erklimmen
Kommentar. Manfred Bartalszky, Vorstand der Wiener
Städtischen und zuständig für die Marke s Versicherung,
empfiehlt für Wanderer eine private Unfallversicherung.
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pathie oder TCM von der
privaten Versicherung ge-
tragenwerden.

Ist eine private Gesund-
heitsvorsorge nicht sehr
kostspielig?

Nicht unbedingt. Zum
Beispiel ist der Tarif
„s MEDplus Kombi“ beson-
ders auf die Bedürfnisse
junger Menschen zuge-
schnitten. Dieser enthält

eine Kombination aus Son-
derklasse- und Privatarzt-
versicherung sowie Vorsor-
gebausteinen. Bei Leis-
tungsfreiheit gibt es sogar
einen Bonus. Aufgrund
unterschiedlichster Kun-
denbedürfnisse gibt es
nicht nur ein Produkt. Des-
halb empfehlen wir vor je-
dem Vertragsabschluss eine
persönliche Beratung in
einer unserer Filialen.

Mehr zum Thema Gesundheit
Wer sich einen schnellen Über-
blick über die aktuelle Gesund-
heitssituation in Österreich
verschaffen, und auch mehr
über die Möglichkeiten privater
Gesundheitsvorsorge erfahren
will, sollte den neuen
Gesundheitsguide der
Wiener Stätischen lesen.
In kompakter Form wird hier die

österreichische Gesund-
heitsvorsorge aktiv
beleuchtet. Fachlich
fundiert werden die
Hintergründe zu aktuellen
Themen wie Ärztemangel,
Alternativmedizin, Wahl-
ärzte oder auch Prävention
aufbereitet. Darüber hinaus
liefern ansprechende und
leicht verständliche
Grafiken auch die entspre-
chenden Zahlen.
Holen Sie sich den neuen
Gesundheitsguide via QR-
Code oder direkt von der
Website: www.wienerstaedti-
sche.at/gesundheitsguide

Österreicher sorgen privat
für ihre Gesundheit vor, das
ist mehr als jede 3. Person.
Eine 2019 durchgeführte
Studie des Marktfor-
schungsinstituts IMAS im

Manglaubteskaum,aberdieharm-
lose Sportart Wandern gehört
neben Fußball und alpinen Skilauf
zu den gefährlichsten Sportarten,
die in Österreich ausgeübt werden.
ImJahr2018waren7.230Verletzte
amBergzuverzeichnen.

Natürlich bekommt jeder der in
Österreich verunglückt eine ent-
sprechende Erstversorgung. Wenn
es allerdings umdie Kosten für Fol-
gebehandlungen oder eine Hubschrauberbergung
geht, undes sichnicht umeinenArbeitsunfall handelt,
winktderStaatab.ObgleicheinevollwertigeUnfallver-
sicherungschonabrund15EuroimMonatzuhabenist,
besitzen deutlich weniger als jeder Zweite im Land
einenprivatenUnfallschutz.DieWienerStädtischebie-
tet ihren Kunden über ihre Marke s Versicherung, den
sUnfall-SchutzmitgarantierterSofortauszahlunginje-
der Erste Bank undSparkassenfiliale an. Dabei ist eine
sofortigeAuszahlungbeidenhäufigstenVerletzungsar-
ten wie Knochenbrüchen, Sehnen oder Bänderrissen
garantiert.

WersichamWochenendekurzentschossenaufeine
Wanderung begibt, kann auch via Handy einen kurz-
fristigenSchutzabschließen.DersAlpin-Unfall-Schutz
bietet für ein bis sieben Tage ein Rund-um-Sorglos-
PaketfürdenBerg.ObWandernimHerbstoderSkifah-
ren im Winter, um nur 4,90 Euro pro Tag sind Hub-
schrauber-Bergungskostenbis zu15.000EuroundUn-
fallkostenbis1.000Eurogedeckt.

Manfred Bartalszky
Wiener Städtische

Zahlen, Daten und Fakten
rund um unsere Gesundheit

Herbert
Walzhofer rät,
schon in jungen
Jahren in eine
private Gesund-
heitsvorsorge zu

investieren
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